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In eigener Sache – an die Autoren:
Sie sollten Ihre Beiträge möglichst auf Diskette schicken. Bit-
te wählen Sie folgendes Format:
3.5 Zoll-Disketten im DOS-Format, als Textverarbeitungs-
programm möglichst WINWORD. Wir können aber auch
WORD für DOS oder WORDPERFECT weiterverarbeiten.
NICHT bearbeiten können wir:
– 5.25 Zoll-Disketten,
– MAC-Disketten.
Die Texte sollten nicht mit komplizierten Layouts und nicht mit
einer Formatvorlage erstellt sein.
Die Formatvorlagen erstellen wir.
Der SPRACHREPORT wird mit PageMaker 6.5. erstellt.
Im Oktober 1998 – unmittelbar im Anschluss an die Bun-
destagswahl – hielt unsere Institutskollegin Prof. Gisela
Harras an der Universität Mannheim ein Hauptseminar mit
dem Titel: »Wahl(ver)Sprechen – zum Sprachverhalten im
Bundestagswahlkampf« ab. Die Seminarteilnehmerinnen
und -teilnehmer traten nach Abschluss des Seminars mit
der Bitte an uns heran, ihre Ergebnisse im SPRACH-
REPORT veröffentlichen zu dürfen.
Diesem Wunsch kommen wir aus mehreren Gründen ger-
ne nach:
Wir möchten mit dieser Veröffentlichung Studierenden die
Gelegenheit geben, ihre Untersuchungen zu einem aktu-
ellen Thema auch außerhalb eines universitären Seminars
einem größeren Leserkreis zugänglich zu machen.
Darüber hinaus veranschaulicht der Beitrag einen Aspekt
der vielfältigen Zusammenarbeit zwischen der Universi-
tät Mannheim und dem Institut für Deutsche Sprache.








Lehrbeauftragte an der Universität Mannheim bzw. an an-
deren Hochschulen. Der Bericht dokumentiert exempla-
risch ein Ergebnis einer solchen Lehrtätigkeit.
Die Untersuchungen der Studierenden werden ergänzt
durch eine Analyse über die »Sprachstrategien im Bundes-
tagswahlkampf 1998« von Prof. Josef Klein, Koblenz, der
sich in vielen Beiträgen als profunder Kenner des politi-
schen Sprachgebrauchs einen Namen gemacht hat.
Wir freuen uns daher, Ihnen – als  Ausnahme von der Re-
gel – ein Themenheft vorlegen zu können, das hoffentlich
ebenso auf Ihr Interesse stößt, wie die gewohnten SPRACH-
REPORT-Ausgaben.
(red.)
